
Augenblick mal                             Martinusbote Festausgabe 2010                                           
 

UND DA IST SO VIEL MÜDIGKEIT 
 

DIE SCHULTERN TUN WEH 
VON DER LAST DER TAGE 
ZEHN STUNDEN SCHLAF 
REICHEN NICHT 
DER MORGEN 
IST GRAU 
UND EINSAM  
DIE NACHT 
 
UND DER WASSERHAHN TROPFT 
UND DER KÜHLSCHRANK IST LEER 
UND DIE WOHNUNG KALT 
UND ÜBERHAUPT 
 
DA FEHLEN HÄNDE 
DIE ZÄRTLICH STREICHELN 
ARME 
DIE LIEBEVOLL HALTEN 
DA FEHLEN AUGEN 
DIE VERSTEHEN 
UND WORTE 
DIE SAGEN 
ALLES WIRD GUT 
 
MANCHMAL  
REICHT DIE EIGENE KRAFT 
ZUM LEBEN NICHT MEHR AUS 
 
ANDREA SCHWARZ 

Und jeden Tag mehr leben 

Herder 2010 

 

 

 

 

Die meisten von uns kennen sie – diese 

dunklen Stunden der Nacht. Stunden, in 

denen die Einsamkeit zu Besuch kommt,  

 

 

 

Stunden, in denen die Angst regiert, in 

denen man nicht mehr weiter weiß, nicht 

mehr weiter will. Stunden, in denen das 

Leben urplötzlich einbricht aufgrund der 

Diagnose eines Arztes, der drängenden 

Anfragen in einer Freundschaft, im 

Erkennen, dass man versagt hat – Stunden, 

in denen einem der Boden unter den Füßen 

weggezogen  wird.  
 
Es gibt diese dunklen Nächte im Leben 

eines Menschen – und da hilft kein Training 

in „positivem Denken“, da hilft es nicht, 

künstliche Lichter einzuschalten, um das 

Dunkel zu vertreiben, da hilft kein Alkohol 

und nicht die Einschalttaste des 

Fernsehers.  
 
Es sind Stunden, Tage, manchmal auch 

Wochen und Monate, in denen wir mit den 

Grenzen unseres menschlichen Lebens 

konfrontiert werden – und diese Grenzen 

kann niemand, auch Gott nicht, 

wegnehmen, weil sie unabdingbar zum 

Menschsein dazugehören. Gott kann das 

Dunkel unseres Lebens nicht wegnehmen, 

es bleiben hier auf Erden Tod und Krankheit 

und Einsamkeit und Angst.  
 
Der Weg Gottes ist ein anderer. Die Liebe 

Gottes zu uns ist so groß, dass er sich in all 

unsere Dunkelheiten mit hineinbegibt, als 

kleines Kind im Stall, als Schreiender, als 

Verlassener, als Sterbender am Kreuz. 

„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“ 

heißt es im Glaubensbekenntnis – 

hinabgestiegen, hereingekommen in unsere 

Dunkelheit, in das Reich unseres Todes, 

damit wir durch ihn das Leben haben – und 

es in Fülle haben. 
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„... man stellt es auf einen Leuchter für Alle im Haus“
    
           (aus Jesu Bergpredigt) 

  
Liebe Leser, liebe Pfarrgemeinde St. Martinus! 
 
 
Kindergeburtstag – jeder von uns hat diese 
Jubelstimmung einmal miterlebt: pure Freude! 

 
50. Geburtstag – auch das heißt: ausgelassen feiern, aber wohl mit einer 
salzigen Prise (bangen) Erstaunens: Die Lebensmitte ist überschritten.  
 
Den Namenstag unserer Kirchengemeinde St. Martinus rund um den 11.11. 
feiern wir 2010 zugleich als unseren gemeinsamen 50. Geburtstag: 
 
Am 13. November 1960 wurde der Altar unserer Pfarrkirche geweiht.  
 
Ein herzlicher Glückwunsch – er gilt uns allen, als Christen und „Pfarrkindern“! 
 
„Danke“ für viele Geschenke – zumal, stellvertretend für Viele genannt, an zwei 
Gruppen von Schenkenden: an unseren seit einem Jahr aktiven Ortsausschuss, 
aus dessen Mitte alteingesessene und neuere Pfarrkinder ein erstaunliches, 
zwölftägiges Geburtstagsprogramm aufstellen (siehe  Festprogramm) und an 
unsere „Stillen“, die so regelmäßig vor dem Martinus-Altar beten sowie ’Gottes 
Dienst’ – Seinen Dienst an Mitmenschen – draußen und daheim praktisch 
umsetzen – nicht selten ähnlich, wie St. Martin es am Bettler tat (in dem er 
Christus erkannte).  
 
In welcher Stimmung feiern wir? Jubel pur? 
 
Wenn wir, Kirchengemeinde St. Martinus, jeden Tag Christus als Lebensmitte 
haben – dann ist uns eine weite, gute Zukunft sicher! Auch im unsicheren Warten 
auf einen neuen Pfarrer etwa. Geistlich sind wir (immer) wie Bettler.  
 
Seien wir aber auch wie unser St. Martin. Und wie seine Kinder: 
Licht - Bringer für Andere. Dazu beglückwünscht uns Ihr 
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24 Kinder unserer Pfarrgemeinde 
haben sich seit Anfang Oktober 
gemeinsam auf den Weg 
gemacht, sich auf das Sakrament 
der Versöhnung und die Erste 
Heilige Kommunion vorzuberei-
ten.  
In fünf Kleingruppen finden 
regelmäßige Treffen statt, in 
denen die Kinder sich mit ihren 
Katechetinnen und Katecheten 
mit ihrem Glauben auseinander-
setzen. 
Ebenfalls stehen ein gemein-
sames Wochenende in der 
Jugendherberge in Ratingen zu 
Beginn des nächsten Jahres und 
viele weitere  Veranstaltungen 
auf dem Programm. Der 
wöchentliche Besuch der 
Heiligen Messe ist ebenso 
wichtiger Bestandteil unseres 
Kurses. Dort werden Sie die 
Kinder „hautnah“ erleben. 
Sicherlich wird es die 
kommenden Wochen in den 
ersten Reihen etwas wuseliger 

zugehen. Aber wir sind sicher, 
das wird sich schon bald geben.  
In diesem Jahr wird der 
Kommunionkurs unter dem Motto 
„Ich bin der Weinstock, Ihr seid 
die Reben“ stehen. 
Bei unserem Kennenlern-
nachmittag am Freitag, den 1. 
Oktober im Pfarrheim haben wir 
einen solchen Weinstock mit 
seinen Reben einmal genauer 
betrachtet. Wie gut, dass sich 
unser Kaplan Reimer mit 
Pflanzen aller Art so gut 
auskennt. Natürlich kamen ein 
paar stimmungsvolle Kennlern-
spiele, eine Bastelarbeit und der 
Gesang auch nicht zu kurz.  
Das Motto wird uns bis zum Tage 
der Erstkommunion, am Sonn-
tag, den 29. Mai 2011, in 
unserem Kurs  immer wieder 
begleiten und hoffentlich darüber 
hinaus. Denn wir müssen ständig 
mit Jesus in Verbindung bleiben, 
damit unser Leben wachsen 
kann.  
Allen Kommunionkindern und 
ihren Familien wünsche ich eine 
erlebnisreiche Zeit, damit sie 
spüren können, dass St. 
Martinus eine Gemeinde ist, die 
offene Türen hat für alle, die 
dazu gehören wollen. 
 
 

Für das Katechetenteam 
Susanne Meuter 
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Samstag, 13. November 2010, 17.00 Uhr 
Familienmesse mit Laternen 

Die Kinder sind herzlich eingeladen, ihre Laternen mitzubringen. 
 

Samstag, 8. Januar 2011, 17.00 Uhr 
Familienmesse mit Aussendung der Sternsinger 

 
Sonntag, 30. Januar 2011, 11.30 Uhr 

Familienmesse 
 

Sonntag, 27. März 2011, 11.30 Uhr 
Familienmesse 

 
Samstag, 16. April 2011, 17.00 Uhr 

Familienmesse zum Palmsonntag 
 

Sonntag, 29. Mai 2011, Uhrzeit steht noch nicht fes t 
Feier der Ersten Heiligen Kommunion 

 
Samstag, 25. Juni 2011, 17.00 Uhr 

Familienmesse zum Abschluss des Erstkommunionkurses 2010/11 
 

Sonntag, 17. Juli 2011, 11.30 Uhr 
Familienmesse zum Ferienbeginn 
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Aus der Pfarrei St. Martinus bereiten sich die folgenden Jugendlichen auf die 
Firmung am 17. Februar 2011 in St. Konrad vor:   
 
Jennifer Basista, Sophia Brautmeier, Denis Johna, Sebastian Kamp, 
Celina Lederer, Franziska Oerding, Kimberly Schmidt, Larissa Schneider, 
Michael Skrzypek 
(ein weiterer Firmling hat der Veröffentlichung seines/ihres Namens nicht 
zugestimmt) 
 

Gottesdienste 
 

Um nicht nur „theoretisch“ über den Glauben zu sprechen, sondern ihn auch in 
der Kirche zu erleben, laden wir die Jugendlichen zu sehr unterschiedlichen 
Gottesdiensten ein. Aus verschiedenen Gründen haben wir uns in diesem Kurs 
entschieden, diese Angebote nicht in die Gemeindemessen zu nehmen, sondern 
den jungen Leuten einen etwas freieren Raum zu lassen.  
3 Messen sind für die Jugendlichen verpflichtend und grundsätzlich für die 
Gemeinde offen: 
Der Firmday  am 18. September, in St. Quirin , eine Jugendmesse  am 21. 
November in St. Cornelius um 18.00 h zu Christkönig und die Feier des Lichts am 
19. Dezember in St. Martinus  um 18.00 h als Tauferneuerung . 
Außerdem bieten wir  noch 6 weitere Wortgottesdienste an, von denen die 
Firmlinge  3 wählen können. Da hier die Teilnehmerzahlen begrenzt sind, könnten 
Gemeindemitglieder nur nach Absprache mit den Seelsorgern teilnehmen. 
 
Mittwoch 27. Oktober  19.00h  in St. Cyriakus:   „Kirchen(t)räume“ 
Kirche einmal anders erleben, sich in Bewegung setzen und seinen Platz in der 
Kirche finden, zur Ruhe kommen und  zu träumen wagen.  
 
Montag  01. November, 19.00h in St. Cyriakus:  „Eine bunte Truppe: „All Saints“  
Wer sind die Heiligen? Welche Botschaften haben sie für uns heute? Warum hält 
die Kirche ihr Andenken so hoch? All das könnt ihr am Abend des 
Allerheiligentages erfahren. 
Ganz konkret wollen wir das in der Kirche St. Cyriakus tun und dort auf 
Spurensuche gehen! 
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Donnerstag  02. Dezember, 19.00h in St. Konrad: „Zu Tisch“  
Mahlgemeinschaft erfahren:   Bei einem kleinen, einfachen aber feierlichen Mahl 
(Agape) in der Kirche über die Bedeutung unseres täglichen Brotes ins Gespräch 
kommen. 
 
Donnerstag 09. Dezember, 19.00h in St. Konrad:  „Zu Tisch“    
Mahlgemeinschaft bedenken:   Vor einem gewandelten Stückchen Brot, der 
Hostie in der Monstranz, wollen wir – sowohl gemeinsam als auch jeder für sich 
alleine – bedenken, was es heißt, wenn Jesus sagt, dieses Brot ist mein Fleisch. 
 
Montag 17. Januar, 19.00h in St. Cornelius : „Wertvollworte“: 
Sich von der Bibel überraschen lassen. Entdecken was die fremden Worte 
damals mit meinem Leben heute zu tun haben. 
 
Montag 14. Februar,19 .00h in St. Martinus 
„Feurig“…unter diesem Motto steht der Gottesdienst an diesem Abend. Seit 
Menschengedenken faszinieren uns Menschen das Feuer und seine lodernden 
Flammen. Kein Zufall ist es, dass der Heilige Geist oft durch diese Feuerflammen 
dargestellt wird. Wofür seid ihr „Feuer und Flamme“? An diesem Abend laden wir 
ein, darüber nachzudenken. 

� � � � � ������������ Rita Justenhoven-Ockermann 
 
Übrigens: Alle Infos rund um die Firmvorbereitung können jederzeit von allen auf 
der Homepage der Pfarrei oder unter  www.firmung2011.erftmündung.de   
nachgeschaut werden. 
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Kontakt: Kantor Robert Vossen, Telefon 36 58 58,  robert.vossen@web.de 
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Wir, die Messdiener haben auch dieses Jahr wieder einen Ausflug in den Som-
merferien gemacht. Es ging zum Ketteler Hof, wo wir einen sonnigen, schönen 
Tag verbrachten. Zuerst gingen wir alle zusammen los, um auf einem riesigen 
Trampolin zu hüpfen, danach teilten wir uns in viele kleinere Gruppen auf.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Einige Minis kletterten in einem Klettergerüst, andere hatten viel Spaß auf einem 
kleinen See, da man sich dort mit Flößen fortbewegen musste. Auch die große 
Wasserrutsche wurde von vielen getestet.  
Als der Morgen vergangen war, bekamen die ersten ein leichtes Hungergefühl. 
Daraufhin aßen wir zusammen und tauschten unsere Erlebnisse aus. Nach einer 
kurzen Pause, ging es dann aber zurück auf das Gelände des Ketteler Hofs. 
Einige fütterten Ziegen, andere fühlten sich, als ob sie 10 Jahre wären und 
starteten ein Kettcar-Rennen. Viele von uns hatten auch eine Menge Spaß an 
den riesigen Schaukeln, man musste sich kurz überwinden und „schwups“ ging 
es auch schon los! 
Als alle Minis nun den Hof bis in die kleinste Ecke untersucht hatten, ging es 
auch schon wieder zurück nach Uedesheim. Dort angekommen, empfingen uns 
auch schon viele Eltern, die die Erlebnisse von ihren Kindern hören wollten. Nun 
war dieser schöne Tag auf dem Ketteler Hof auch schon zu Ende. 
Wir hoffen allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen hat es Spaß gemacht und 
freuen uns schon auf den nächsten Sommerausflug. 
Wohin es wohl geht??? 

Annika Schlosser Leiterrunde Messdiener 
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„An dem Forstweg sind wir falsch abgebogen“. „Der steht doch gar nicht in der 
Karte drin.“ „Doch, aber wir sind dort nicht langgelaufen, sondern hier entlang.“ 
Verlaufen – und das Ziel, den Gipfel des Gründeggs, aus den Augen verloren. Es 
gibt zwei Alternativen: Umkehren oder dem Bach folgen, der am Ende des 
Weges weiter nach oben führt. Die Gruppe entscheidet sich für den 
Weitermarsch – und wird belohnt: Nach einer halben Stunde ist zwar nicht der 
Gipfel erreicht, aber in der Abendsonne weitet sich eine Almwiese mit einem 
grandiosen Blick auf die Berge der anderen Talseite aus. „Voll episch“, entlockt 
es da dem einen oder anderen jugendlichen Wanderer. 
 

 
Eine zweitägige Alm-Tour auf die Gipfel des Salzburger Landes mit 
Übernachtung in einer Hütte, deren einziger Luxus in einem Matratzenlager, 
einem Trog mit frischem Bergwasser und einem Plumpsklo bestand, war einer 
der Programmpunkte auf der diesjährigen Ferienfahrt der KjG nach Österreich. 
Die TeilnehmerInnen der Wanderung mussten die Essensversorgung, den Weg 
und die Programmplanung selbst übernehmen. Dass der falsche Weg zwar nicht 
zum Ziel, aber dennoch zu tollen Erlebnissen führt, war eine Erkenntnis aus der 
Berg-Wanderung. Am nächsten Tag konnten dann auch alle geplanten Berggipfel 
und unsere eigentliche Unterkunft planmäßig erreicht werden. 
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Das Programm für die 44 Mädchen und Jungen wurde dieses Jahr nach Alter 
zweigeteilt, schließlich war der jüngste Teilnehmer sieben und der älteste 16 
Jahre alt. Während die Älteren also beispielsweise auf die Alm wanderten, 
verbrachten die Jüngeren ihre Zeit mit sportlichen Aktivitäten, Kreisspielen oder 
den Arbeitsgemeinschaften. Hier standen mehrfach Kochen, Basteln, 
Tischtennis, „Phase –10“ oder Volleyball zur Auswahl. Außerdem wurde auf der 
Ferienfreizeit für alle Interessierte in der Heimat ein Internet-Blog eingerichtet, der 
von TeilnehmerInnen und Leitern mit Fotos und Berichten gefüllt wurde. 

 
Bei der Gummihuhn-Olympiade musste das 
Spielobjekt „Gummihuhn“ von den teilnehmenden 
Gruppen in verschiedenen Disziplinen 
(Gummihuhn-Golf, Brennhuhn und Zehnerhuhn) 
am besten gehandhabt werden. Hier trumpfte 
übrigens unser jüngster Teilnehmer am größten 
auf. Alle Teilnehmer traten bei „Schlag den Alex“ 
gegen unseren besten Leiter an, um ihn im 
Eiersteifschlagen, Teebeutelweitwurf, Sack-
hüpfen oder Promi-Raten zu „schlagen“, was 
leider nicht gelang. 
 
Das Abendprogramm bestand aus den 
altbewährten Programmpunkten Herzblatt, dem 
Casinoabend oder Partys. Für verschiedene 

europäische 
Länder traten 

unsere TeilnehmerInnen beim „Grand Prix“ an 
– und am Ende gewann nicht Deutschland mit 
Lena, sondern ??? mit einem äußerst 
emotionalen und gefühlvollen Auftritt. 
Auch „Ruck-Zuck“, „Die perfekte Minute“ und 
„Mein Mann kann“ hatten ihren Weg aus dem 
deutschen Fernsehen in unser Haus am 
Rande von Wagrain gefunden. 
Außerhalb des Programms verbrachten die 
TeilnehmerInnen ihre Zeit vor allem auf dem 
hauseigenen Beachvolleyball-Platz oder an der 
Tischtennisplatte; außerdem konnte man 
unserem Lagerradio lauschen oder am Lager-
kiosk einkaufen. Nicht zu vergessen: der 
tägliche Zimmer-, Klo- und Küchendienst, der 
eine Ferienfahrt erst zur richtigen Ferienfahrt 
macht. Schon vor zehn Jahren in Lech durften wir Bekanntschaft mit dem 
ausgeprägten Mülltrennungssystem der Österreicher machen, das uns auch 
diesen Sommer wieder viel Spaß bescherte. 
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Ebenfalls typisch für Österreich: 
An jeder Ecke stehen Kühe.  
Alle Versuche, diese nachts 
umzuschubsen, schlugen 
leider fehl. 
Aber Alternativen gibt es 
genug, unserem Lagerlied 
nach sollte man am besten 
das Pferd nutzen, denn: 
„Get on my horse, my horse 
is amazing.“ (Achtung! 
Schwere Ohrwurmgefahr.) 
Zwei Dinge beschäftigten 
uns dieses Jahr außerdem 
noch: Zum einen die Frage, 
wieso es die (schon im 

letzten Ferienfahrtsbericht erwähnte) Stulle immer noch gibt und wie man es 
schafft, „aus Versehen“ beim Kartenspielen Herpes zu bekommen. 
Trotz dieser Fragen ging eine rundum tolle und erlebnisreiche Ferienfahrt viel zu 
schnell zu Ende. Sogar die Rückfahrt dauerte trotz Ferienende viel kürzer als 
erwartet, so dass schon nach acht Stunden Fahrt alle Mädchen und Jungen am 
Uedesheimer Pfarrheim ihre Eltern wieder in die Arme schließen konnten. Eine 
Frage bleibt allerdings noch offen:   

Geht es nächstes Jahr nach „A-a-a-serbaidschan“? 
 

Eine deutsch-kanadisch-ukrainische Co-Produktion von 
Hendrik Schiermeyer, Max Heisterkamp, Kai Regener 
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Unter diesem Motto veranstaltete unser Kindergarten St. Martinus in Neuss – 
Uedesheim, im Rahmen des Katholischen Familienzentrums „ Neuss - Rund um 
die Erftmündung“, einen Elternabend, der sich mit dem sensiblen Thema „Tod“ 
auseinandersetzte. 
Mit Kindern über den Tod reden, setzt bei Erwachsenen viele Ängste, Fragen und 
Unsicherheiten frei. Kinder erleben schon in jungen Jahren das Gefühl von 
Trauer, bei einem Umzug, beim Verlust eines Stofftieres oder wenn ein geliebter 
Mensch oder ein Haustier stirbt. 
Viele Eltern wollen ihre Kinder vor dieser Seite des Lebens schützen, sie 
unbelastet aufwachsen lassen und kein Wort über das Thema Sterben, Tod und 
Trauer verlieren. 
Doch Kinder brauchen in ihrer Trauer liebevolle Zuwendung und ehrliche 
Gespräche, um in ihrem weiteren Leben nicht unter den  Folgen unterdrückter 
Trauer zu leiden. 
 

Doch wie kann man mit ihnen, 
ihrem Alter entsprechend, 
reden, ohne dass die Kinder 
falsche Vorstellungen oder gar 
Furcht entwickeln? 
Zu diesen Fragen gab Jessica 
Kreuels, Bestattungsfachkraft 
(Bestattungshaus Odenthal), 
Tipps, wie Eltern ihre Kinder 
mit Hilfe einfühlsamer Rituale 
bei der Trauerverarbeitung 
unterstützen können. 
 

Überraschenderweise zeigte der Elternabend, wie viele allgemeine Fragen und 
Unsicherheiten auch bei Erwachsenen bestehen. Für viele war es angenehm, 
nicht aus einem aktuellen und persönlich betroffenen Anlass heraus Informa-
tionen und Antworten zu bekommen. Die gute Resonanz der Veranstaltung 
machte deutlich, wie wichtig es ist, Anlässe zu schaffen, um sich mit diesem 
Thema auseinander zu setzen.   
            Das Kindergartenteam 
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Traditionell Anfang Oktober, passend zu Erntedank, fand auch in diesem Jahr 
wieder der Kindergarten-Bauernmarkt, initiiert vom Förderverein Sterntaler, auf 
dem Pfarrheim - Vorplatz statt. Bei zwar grauem aber dennoch trockenem Wetter 
wurden die von Uedesheimer Unternehmern gespendeten Waren eifrig verkauft. 
Die Kindergartenkinder hatten sichtlich ihren Spaß, Obst und Gemüse 
abzuwiegen, die liebevollen Basteleien anzupreisen oder ihre Eltern/Großeltern 
zum Kauf zu überreden. 

Eine willkommene 
Abwechslung zum 
Schulalltag, bot der 
Bauernmarkt auch 
wieder den 
Schülerinnen und 
Schülern der St. 
Martinus Grund-
schule, die mit 
ihren Lehrerinnen 
ebenfalls den 
Bauernmarkt be-
suchen durften und 
sich durch ihre 
Einkäufe an der 
Gestaltung des 
Essensplanes in 
den heimischen 
vier Wänden be-
teiligen konnten.  

Auch die Cafeteria mit zusätzlicher Würstchen-Ecke wurde wieder bestens 
angenommen. Die Kindergarten - Eltern sorgten für großzügige Kuchenspenden 
und auch diverse Helfer standen uns in diesem Jahr tatkräftig zur Seite. Besten 
Dank! Alles zusammen brachte der Bauernmarkt einen Erlös von 974,- €, der 
natürlich vollständig den Kindern zu Gute kommt. 
Abschließend bedankt sich der Förderverein Sterntaler im Namen aller Kinder 
des kath. Kindergartens St. Martinus-Uedesheim bei allen Spendern und Helfern, 
für die freundliche Unterstützung zum Bauernmarkt 2010. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei Familie Lindauer (Betreiber des 
„Uedesheimer Marktes“) für die Panne bei der Benennung der Spender 
entschuldigen. Sie haben ebenso zum guten Gelingen beigetragen wie Fam. 
Oerding, Fam. Büttgen, Bäckerei Klein, Herr Gossens (Edeka), Exotic Design, 
Fam. Grob und Firma REWE (beide in Grimlinghausen), die Bastelgruppe des 
Kindergartens sowie natürlich die Kinder und Kindergärtnerinnen des 
Kindergartens St. Martinus selbst. 

Alexandra Brand, Förderverein Sterntaler 
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              mit Gesängen aus Taizé 
 
UNSER ABENDGEBET WIRD GESTALTET MIT  
LIEDERN AUS DER ÖKUMENISCHEN GEMEINSCHAFT 
VON TAIZÉ (FRANKREICH). 
WENIGE TEXTE UND VIELE LIEDER,  
DAZU VIEL ZEIT FÜR RUHE SIND BESTANDTEIL  
DIESES ABENDGEBETES  
 
ALLE  INTERESSIERTEN  SIND HERZLICH  
EINGELADEN ! 
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Freitag, 26. November 2010 
Freitag, 25. Februar 2011 
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10.00 Uhr Betstunde mit Erwachsenen, 

vorbereitet von der Frauengemeinschaft 
mit Aussetzung des Allerheiligsten 

11.00 Uhr Betstunde mit Erwachsenen, vorbereitet vom 
Kreis Junger Senioren 

12.00 Uhr Betstunde für die Verstorbenen,  
vorbereitet von der Matthiasbruderschaft 

13.00 Uhr stille Anbetung 
14.00 Uhr Betstunde mit Erwachsenen,  

vorbereitet vom PGR/Ortsausschuss 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet der Kinder im Grundschulalter,  

besonders der Kommunionkinder 
 
danach sakramentaler Segen 

 
Alle Kinder sind herzlich eingeladen, um 14.00 Uhr 
ihren eigenen Rosenkranz im Pfarrheim zu basteln. 
Wir bitten, (wegen der Materialbeschaffung) um 
tel. Anmeldung bis zum 24.01.2011 bei: 
Susanne Meuter,  Tel. 35634 
Der Kostenbeitrag beträgt 2,50 €. 

 

„Nichts führt in innigere 
Verbundenheit mit Gott, als 
ein ruhiges gemeinsames 
Gebet, das seine höchste 
Entfaltung in lang anhalten-
den Gesängen findet, die 
danach, wenn man wieder 
allein ist, in der Stille des 
Herzens weiterklingen.“ 
Frère Roger, Gründer von Taize 
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Aus „alter Tradition“ gibt es ihn auch dieses Jahr wieder, den 
Uedesheimer Adventskalender!  

Ab dem 1. Dezember haben wieder alle Uedesheimer die Gelegenheit, sich 
täglich an den Adventfenstern, das sind von den Mitwirkenden vorweihnachtlich 
gestaltete Fenster, zu treffen und sich bei netten Gesprächen auf Weihnachten 
einzustimmen. Wir danken allen, die sich bereit erklärt haben, an dieser Aktion 
mitzuwirken und freuen uns über viele Besucher. 
Wann, wer, wo sein Fenster öffnet, entnehmen Sie bitte dem Kalender:  
Datum Tag Wer? Wo? 
01.12.2010 Mittwoch Bäckerei Klein Rheinfährstr. 160 
02.12.2010 Donnerstag Fam. Schünemann Am Bollenberg 3 
03.12.2010 Freitag Fam. Nowak Joh.-Bugenhagen-Str. 13 
04.12.2010 Samstag Fam. Boueke Allmende 22 
05.12.2010 Sonntag Fam. Epping Steinstr. 6 
06.12.2010 Montag Kath. Kindergarten Schmiedeweg 1 
07.12.2010 Dienstag   
08.12.2010 Mittwoch KjG Pfarrheim  

Rheinfährstr. 181 
09.12.2010 Donnerstag Fam. Nikolai Rheinfährstr. 157 
10.12.2010 Freitag Fam. Regener Allmende 63 
11.12.2010 Samstag Fam. Lindemann Allmende 48 
12.12.2010 Sonntag Fam. Leppelmann Steinstr. 47 
13.12.2010 Montag Fam. Schellscheidt St.-Georg-Str. 12 
14.12.2010 Dienstag Hr. Neuhausen/ 

Fr. Stenzel 
Steinstr. 49 

15.12.2010 Mittwoch Ev. Kindergarten Rheinfährstr. 40 
16.12.2010 Donnerstag Fam. Hubernagel Pfarrer-Smeddinck-Str. 13 
17.12.2010 Freitag Fam. Ballmüller Himmelgeister Str. 1 
18.12.2010 Samstag Fam. Wachendorf Rheinfährstr. 79 
19.12.2010 Sonntag Uedesh. Tennisverein Vereinsheim Norfer Weg 
20.12.2010 Montag   
21.12.2010 Dienstag Fam. Rudat Norfer Weg 96 
22.12.2010 Mittwoch   
23.12.2010 Donnerstag   
24.12.2010 Freitag Kreis junger Familien Pfarrheim  

Rheinfährstr. 181 
 
Das Fenster am 24. Dezember wird bereits um 16.00 Uhr eröffnet. 

Claudia Wachendorf  
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SEELSORGER IM PFARRVERBAND Telefon  

Monsignore  Wilfried Korfmacher, Pfarrverweser    2 12 56 
Kaplan Martin Reimer  Rheinfährstr. 200a 93 29 06 
Diakon  Dr. Matthias Godde  Kölner Str. 312 15 01 05 
Rita Justenhoven-Ockermann, Gemeindereferentin  Rheinuferstr. 74 3 33 79 

WEITERE SEELSORGER, DIE IM PFARRVERBAND WOHNEN Telefon  

Pfarrer F. Kronenberg, Subsidiar  Alexianerplatz 4 13 62 25 
Pastor Karl-Heinz Fischer, Altenheimseelsorger  Berghäuschensweg 165 15 38 90 
Gert Linden, Diakon i. R   Dunantstr. 19 15 09 10 

ANSPRECHPARTNER IN DER GEMEINDE Telefon  

Familienmesskreis Andrea Rodd  Norfer Weg 92 74 14 97 
Hausmeister Johann Breuer Rheinfährstr. 194 3 78 60 
Kath. Frauengemeinschaft Trudi Höltke  St.Georg-Str. 44 3 03 79 
Kath. Junge Gemeinde Christoph Gilgen Deichstr. 110 326 57 
Kinderchor/Jugendchor/Projektchor Robert Vossen  Dunantstr. 47 36 58 58 
Kindergarten Margret Krey Schmiedeweg 1 3 71 70 
KiGa Förderverein Sterntaler Mark Fischer Steinstr. 50  0179 -5083044 
Kirchenchor Martina Hoschek  Macherscheider Str. 93 3144406 
Kirchenvorstand Martina Kamp Rheinfährstr. 164 a 3 21 77 
Kleinkindergottesdienst Andrea Wolter    
Kommunionhelfer Robert Schneider Am Kreuzfeld 17 3 95 37 
Kreis Junger Familien Angelika Ballmüller  Himmelgeister Str.1 3848324 
Kreis Junger Familien 2 Christian Leppelmann Steinstr. 47 3 61 50 
Kreis Junger Senioren Heinz Adolph   Zonser Str. 25 3 95 01 
Küster Kurt Pietza    0162-8920291 
Lektoren Susanne Amrehn    Matthiasstr. 14 3 62 43 
Matthiasbruderschaft Josef Weiler  
                                  Johannes Kronenberg 

Norfer Weg 117 
Macherscheider Str. 103 

3 79 44 
3 77 85 

Messdiener Anna Brautmeier 
                   Simone Kemper    

Deichstr. 108 
Franziskusstr. 10 

3 51 38 
3 78 27 

Ortsausschuss Hans-Bert Neuhausen Steinstr. 49 3 29 97 
Pfarrbüro Ingrid Krüger                         (Fax: 39035) Rheinfährstr. 200a 3 90 34 
Pfarrgemeinderat Karola Höhn   Johannesstr. 17 3 34 26 
Telefonseelsorge Neuss   0800 / 111 0 111 alle Anrufe sind 

0800 / 111 0 222 gebührenfrei 
 
 
Impressum    Telefon 

Jörg Amrehn  Matthiasstr. 14 amrehn@arcor.de 3 62 43 
Jürgen Brautmeier  Deichstr. 108 jbrautmeier@cantab.net 3 51 38 
Karola Höhn  Johannesstr. 17 karola.hoehn@arcor.de 3 34 26 
Kpl. Martin Reimer  Rheinfährstr. 200a reimerl_martin@web.de 93 29 06 
Ulrike Wendt St.-Georg-Str. 56 wendt.ulrike@t-online.de 3 29 73 
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Nov. 2010                                                           
Di. 
bis 
Sa. 

02.11. 
- 
13.11.  

Festwoche anlässlich des 50-jährigen 
Kirchweihjubiläums 
 

 

Mi 03.11. 20.00  Leseabend der kfd – Moderation Frau Rieks Pfarrheim 

Fr. 05.11. 16.00  Kinderprojektchorprobe mit Herrn Vossen Pfarrheim 

So. 
 

07.11. 
 

11.30  
 

Messfeier zu St. Martin 
Kinderprojektchor „Minimusical“ 

Pfarrkirche 

  17.30  St. Martinszug durch Uedesheim  

Sa. 
 

13.11. 
 

17.00  
 

Familienmesse mit Laternen 
Mitgestaltet vom Kreis junger Familien 

Pfarrkirche 

So. 
 

14.11. 
 

11.30  
 

Festhochamt zum 50-jährigen Kirchweih-
jubiläum mit Kirchenchor und Orchester  

Pfarrkirche 

Sa.  20.11. 10.00  Diakonenweihe Michael Linden Kölner Dom 

Sa. 20.11. 20.00  Cäcilienfest des Kirchenchores Pfarrheim 

So. 
 
 

21.11. 
 
 

10.00  
 
 

Messfeier mit 1. Assistenz vom 
neugeweihten Diakon Michael Linden und 
dem Zelebranten Direktor Ullmann 

Pfarrkirche 
St. Konrad 

  
18.00  
 

Heilige Messe zu Christkönig mit den 
Firmlingen 

St.  
Cornelius 

Do. 
 

25.11. 
 

15.00  
 

Gemütlicher Nachmittag 
des Kreises junger Senioren 

Pfarrheim 

Fr. 26.11. 20.00  Taizé-Gebet Pfarrkirche 

So. 
 

28.11. 
 

15.00  
 

Senioren-Adventskaffee mit den 
Kindergartenkindern 

Pfarrheim 

Dez. 2010    
Di. 
 
 

07.12. 
 
 

09.00  
 
 

Fahrt des Kreises junger Senioren zur 
Modenschau und zum Weihnachtsmarkt in 
Heinsberg 

Ab 
Pfarrheim 

Mo. bis 
Do. 
 

13.12. 
- 
16.12. 

16.00 
bis 
18.00  

Mo. St. Cornelius, Di. St. Martinus,  
Mi. St. Cyriakus, Do. St. Konrad – endgültige 
Firmanmeldung 

Pfarrbüros 

Fr. 
 

17.12. 
 

19.00  
 

„Nacht der Stille“ gestaltet von der kfd   
 

Pfarrkirche/ 
Pfarrheim 

So. 
 

19.12. 
 

18.00  
 

„Feier des Lichts“ Hl. Messe zur 
Tauferneuerung / Aktion der Firmlinge 

St.  
Cornelius 

Jan.  2011    
Sa. 
 

08.01. 
 

17.00 
  

Familienmesse  mit Aussendung der 
Sternsinger 

Pfarrkirche 

Sa. 
 

15.01. 
 

11.00 –
14.00 

Kommunionkleiderbörse in St. Konrad, 
Gnadental 

Pfarrsaal 

Sa. 29.01.  „Tag des ewigen Gebetes“ Pfarrkirche 

So. 30.01.  Familienmesse  
Febr. 2011                                                           

Do. 17.02. 18.00  Firmung St. Konrad 
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Heilige Messen 

Dienstag 08.00 
 

09.15 

Schulgottesdienst 
(außer in den Ferien) 

Messfeier 

 

Mittwoch 18.30 Messe (jeden 1.Mittwoch im 
Monat mit eucharistischer 
Anbetung)  

 

Samstag  17.00 Messe 
(in ungerader Kalenderwoche) 

 

Sonntag  11.30 Messe 

(in gerader Kalenderwoche) 

 

Familienmesse   nach vorheriger Bekanntgabe  

1. Sonntag im Monat  10.00 Kleinkindergottesdienst oder nach 
Bekanntgabe „Kleine Kirche“ 

 

In der Fastenzeit: Freitag 

Im Mai: Dienstag 

Im Oktober: Dienstag 

18.30 

18.30 

18.30 

Kreuzwegandacht  

Maiandacht 

Rosenkranzandacht 

 

Chorproben 

Donnerstag  20.00–21.30  Kirchenchor  Pfarrheim 

KjG 

Montag 17.00–18.30 Gruppenstunden  Pfarrheim 

Freitag  15.30–17.30 
17.00–18.30  

Gruppenstunden 
Gruppenstunden  

Pfarrheim 
 

Sonntag  17.30–20.30 Teestube ab 12 Jahre  Pfarrheim 

Kfd 

1. Dienstag im Monat  09.15 Frauenmesse anschl. Frühstück  Pfarrheim 

2. Mittwoch im Monat 15.00 kfd-Mitarbeiterinnen-Runde  Pfarrheim 

Musik 

Montag 09.00–10.45  Musikgruppe/Kindergarten  Pfarrheim 
Montag 18.00–21.00 Tambour-Korps   

Rückenschule 

jeden Dienstag 18.45 - 20.15 

20.30 - 21.30 

Power - Yoga 

Wirbelsäulengymnastik/ 
Rückenschule  

Pfarrheim 

Pfarrbüro 

Dienstag: 09.00–12.00  •  Mittwoch: 14.00–17.30   
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NOVEMBER 1960 – DER NEUBAU DER KIRCHE IST FERTIG! 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Kurz nach dem Martinsfest wurde 
am Wochenende 12./13.11.1960 
das neue Gotteshaus eingeweiht. 
Die Gemeinde empfing dazu 
Weihbischof Ferche aus Köln 
bereits am Samstagnachmittag um 
15.00 Uhr am Wegkreuz Ecke 
Macherscheider Straße und 
geleitete ihn in einer Prozession, 
vorbei an festlich geschmückten 
Häusern zur neu erbauten Kirche. 
 
Dort begannen die ersten 
aufwändigen Zeremonien der 
Konsekration, die am frühen 
Sonntagmorgen fortgesetzt wur-
den. Eindrucksvoll vorstellen kann 
man sich die Einholung der 
Reliquien für die Altarplatte, 
nämlich von St. Gereon und St. 
Ursula, sowie das überlieferte 
Flammenmeer auf dem Altar. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach feierte der Bischof, 
zusammen mit dem damaligen 
Pfarrer Paul Kohlen, verschie-
denen Geistlichen aus den 
Neusser Dekanaten unter Mit-
wirkung des Kirchenchors und 
großer Beteiligung von Fahnen-
abordnungen und Gemeindemit-
gliedern das erste Pontifikalamt im 
neuen Gotteshaus.  
Dabei machte das weite, lichte 
Kirchenschiff schon einen guten 
Eindruck, glänzte mit hervorragen-
der Akustik und die Herbstsonne 
soll warm durch die bunten 
Glasfenster gestrahlt haben. 
 
Mit der Firmung am Sonntag-
nachmittag fanden die Kirchen-
weihe und das ereignisreiche 
Wochenende einen würdigen 
Abschluss.  
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wird erstmals im „liber valoris“ um 
1300 als „Capella“ erwähnt, aber 
bereits 1395 als eine Pfarrkirche 
dokumentiert. 
Über Alter, Aussehen und Lage der 
ältesten Uedesheimer Kirche ist 
nichts überliefert. Vermutlich stand 
sie aber bereits an der Stelle, wo 
1453 aus nicht bekannten Gründen 
ein neues Gotteshaus errichtet 
worden ist, dessen drei-
geschossiger, aus Feldbrand-
ziegeln gemauerter Turm bis heute 
das Wahrzeichen von Uedesheim 
ist. 
1646 wurde das Pfarrhaus 
geplündert und das gesamte 
Kirchenarchiv entwendet. Am 14. 
Dezember 1661 brannten der ne-
ben der Kirche gelegene Quirinus- 
oder Kapitelshof sowie die 
Pfarrkirche aus. Das Kirchenschiff 
wird als Langhaus mit Seitenschiff 
und Marienaltar wieder aufgebaut.  
Weihbischof Adrian von Walen-
burch segnete am 23. November 
1665 den neuen Hochaltar zu 
Ehren des Hl. Martin.  
 
Aus dieser Zeit stammen auch die 
beiden Glocken, gegossen von 
Gerd von Stommeln. Die 6 Zentner 
schwere Martinus-Glocke ist bis 
heute erhalten, die Marienglocke  
musste im 2. Weltkrieg abgeliefert 
werden. 
 
 
 

 
 
Im Jahr 1783 brannte es im 
Gotteshaus erneut. 
Die Katastrophe zerstörte 
Langhaus und Chor vollständig 
und machte einen Neubau 
notwendig. 
Man errichtete eine kleine 
einschiffige Backsteinkirche mit 
flachem Tonnengewölbe und  
dreiseitigem Chorabschluss. Um 
das Platzangebot zu vergrößern, 
baute man 1911 ein Querhaus an. 
In dieser Kirche hatten 50 Gläubige 
einen Sitzplatz.   

 
Die alte Pfarrkirche ist den älteren 
Gemeindemitgliedern noch in 
Erinnerung. 
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In vielen alten Fotoalben sind Bilder 
von Hochzeitszeremonien, mit Gang 
zum Marienaltar zu finden. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



St. Martinus feiert  Seite 4                           Martinusbote Festausgabe 2010                                        
 
��������	
�����
������������������
 
Nach dem 2. Weltkrieg  war die 
Gemeinde auf 1300 Mitglieder 
angewachsen und der Kirchen-
raum wurde zu klein. 
 
Eine Erweiterung der Kirche nach 
Osten war wegen der engen 
Bebauung nicht möglich. Der 
damalige Kirchenvorstand, be-
stehend aus Josef Bröcheler, 
Christian Nix, Balthasar Broich, 
Adam Klein, Theodor Lambertz 
und Konrad Veiser  entschied, das 
alte Kirchenschiff vollständig abzu-
brechen und an den erhaltenen  
 

Turm ein nach Süden orientiertes 
Langhaus zu setzen. 
 
Der Architekt Kurt Schweflinghaus 
aus Ratingen bekam den Auftrag 
und entwarf einen zeltartigen 
Neubau; 28,40m lang, 24m breit 
und 13m hoch. 
 
Im Dezember begann man mit den 
Ausschachtungsarbeiten und An-
fang des Jahres, am 31. Januar 
1960 wurde für die neue Kirche der 
Grundstein gelegt. 
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Zum Martinusfest 
1960 wurde das neue 
Kirchenschiff 
unserer 
Pfarrkirche geweiht. 

 

Wir freuen uns, 
den 50. „Geburtstag“  
zu feiern und 

laden dazu alle 
recht herzlich ein! 
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Di 02.11. 
18.30 Uhr – 
Pfarrkirche 
Betstunde der St. 
Matthiasbruderschaft 
Mi 03.11. 
15.00 - 15.30 Uhr – 
Pfarrkirche 
„Wie Jesus in das Haus des 
Schusters kommt“ Legegeschichte 
von Leo Tolstoi für 
Kindergartenkinder 

Anmeldung bis zum 25.10. im 
Kindergarten, Tel. 37170 

20.00 - 22.00 Uhr 

„Biographien interessanter  
Frauen“ Marion Gräfin 
Dönhoff, Alice Schwarzer, 
Romy Schneider, Teresa von 
Avila Leseabend  nicht nur für 
Frauen, Moderatorin A. Rieks 
 
Fr 05.11. 
17.30 Uhr – ab 
evangelische Kirche 
„Kirche auf dem Weg“ 

Mit Lichtern durch 
Uedesheim 

Für Jung und Alt, Familien mit 
Kindern. Bitte Marmeladenglas mit 
Sand und Kerze mitbringen. 

Sa 06.11. 
14.00 - 16.00 Uhr – 
Pfarrkirche „ So hab ich 
das noch nie gesehen“ 

Wer war schon einmal im 
Glockenturm, im Kirchenkeller 

oder in der Sakristei? Heute 
bieten wir Jung und Alt die 
Gelegenheit dazu – 
Kirchenführung einmal 
anders! 

16.00 Uhr – Pfarrkirche 
„Kirchenralley“ 
Spielerisch unsere Kirche 
entdecken Für Kinder von 8 bis 14 
Jahren 

19.30 Uhr – Pfarrheim 
„Gans – ganz lecker!“ 
Wir laden zum Gänseschmaus  
für nur 17,50 €  
Bitte anmelden bis zum Sa 30.10. 
bei Trudi Höltke, Tel. 30379  
So 07.11. 
10.00 Uhr – Pfarrkirche 
„Gemeinsam Kirche sein“ Kleine 
Kirche  – für alle Kinder von 1 bis 
8 Jahren 

11.30 Uhr – Pfarrkirche 
„Oh helft mir doch in meiner Not“ 

Gottesdienst mit Mini-
Musical zu St. Martin mit dem 
Kinderprojektchor nach dem 
Gottesdienst 
 
„Schmökern, schauen, kaufen“ 
Buchausstellung  der 
Paulusschwestern 
 
Mo 08.11. 
20.00 Uhr – Pfarrkirche 

„Unter Gottes Zelt geborgen“ 
Abendgebet 
17.00 Uhr- Pfarrheim 

Für die Jugend: 
Wir basteln eine Kirche 
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Di 09.11. 
09.15 Uhr – Pfarrkirche 
„Frauen in der Bibel“ 
Gottesdienst  für Frauen 
(und interessierte Männer) 
anschließend 
gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim 
 
16.00 Uhr –Pfarrheim 
Für die Jugend: 
Uedesheimer Chaosspiel 
 
20.00 Uhr – Pfarrheim 

„St. Martin – Wanderer 
für  den Glauben“  mit 
Kaplan Martin Reimer 

 

Mi 10.11. 

17.30 Uhr ab St. 
Martinus Schule 
Martinszug in 
Uedesheim 

 
Do 11.11. 

19.00 Uhr – Pfarrkirche 

Vesper zum Namenstag des 
Heiligen St. Martin 

Fr 12.11.  
ab 20.00 Uhr – 
Pfarrheim 
Ü30-Party 
für alle Erwachsenen, die sich 
über 30 fühlen, Eintritt 3,- € 
ab 18.00 Uhr – Pfarrheim 
Für die Jugend: 
Singstar-Abend 

 

Sa 13.11. 
17.00 Uhr – Pfarrkirche 
Familienmesse   An 
diesem Wochenende 
werden vor und nach 
den Gottesdiensten 
Wischtücher der 
Burundi-Hilfe zum 
Verkauf angeboten. 

 
So 14.11. 

11.30 Uhr – Pfarrkirche 
Festhochamt 
mit Weihbischof  
Dr. Rainer Maria Woelki  

unter Mitwirkung der 
Kirchenchöre von St. Martinus 
und St. Cyriakus mit 
Streichorchester 

 
Nach der Messe laden wir in 
unser Pfarrheim zur 
„Geburtstagsfeier“ ein: 

Kabarett mit Gabi Werner-Körner  

Wahl der schönsten Geburtstagstorte 
leckere Speisen und Getränke 

außerdem 
„Markt der schönen Dinge“ 
Handgemachte Unikate aus 
Stoff und Wolle für Groß und 
Klein 

Der Erlös geht an die Pfarrcaritas 
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Wir bedanken uns für die Teilnahme und Organisation  der 
Festwochen bei: 

Evangelische Kirchengemeinde 
 
Katholische Frauengemeinschaft 

Katholische Junge Gemeinde 
 
Kindergartenteam 
 
Kinderprojektchor 
 
Kirchenchor 
 
Kleine Kirche 
 
Kreis junger Familien 

Ministranten 
 
Ortsausschuss St. Martinus 
 
St. Matthiasbruderschaft 
 
 

Wir danken der Firma „Gerken-Arbeitsbühnen“ für die freundliche 
Bereitstellung einer Arbeitsbühne zur Kirchturmbesichtigung. 

Für Fragen oder weitere Informationen: 

Kath. Pfarrgemeinde St. Martinus Rheinfährstraße 200a  

Telefon 02131/39034 www.st-martinus-neuss.de 
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Im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.  
 
Im Jahre des Herrn Eintausend 
Neunhundert-Sechzig, am 31. 
Januar, dem 4. Sonntag nach 
Erscheinung des Herrn, im 2. Jahr 
der glorreichen Regierung unseres  

 
Heiligen Vaters, Papst Johannes 
XXIII., als Seine Eminenz  Kardinal  
Frings Erzbischof von Köln war, als 
seine Gnaden Domkapitular Hugo   
Liedmann Stadtdechant des 
Dekanats Neuß, Paul Kohlen  
Pfarrer der St. Martinusgemeinde 
Neuß-Uedesheim war – wurde in 
Anwesenheit der mitunterzeich-
neten Geistlichen und vieler 
Gläubigen der Grundstein dieses 
Gotteshauses durch den vorer-
wähnten hochwürdigsten Herrn 
Domkapitular Liedmann gelegt. 
 
Dem Kirchenvorstand der uralten 
St. Martinus-Pfarrgemeinde ge-
hörten zu dieser Zeit an, die 
Herren: Josef Bröcheler, Christian 
Nix, Balthasar Broich, Adam Klein, 
Theodor Lambertz und Konrad 
Veiser. Bundespräsident der 
Bundesrepublik Deutschland war 
Dr. Heinrich Lübke und Bundes-
kanzler Dr. Konrad Adenauer. 
Ministerpräsident des Landes 
Nordrhein-Westfalen war Dr. Franz 
Meyers, Oberbürgermeister der 
Stadt Neuß Alfons Frings. 
 
Unser altes Gotteshaus, im Jahre 
1783 anstelle der niederge-
brannten Kirche erbaut, erwies sich 
angesichts der stark ange-
wachsenen Bevölkerung als zu 
klein und wurde deshalb auf 
Anordnung der Erzbischöflichen 
Behörde bis auf den Turm, der 
erhalten bleibt, niedergelegt, um  
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einem neuen, geräumigeren Platz 
zu machen. 
Den Entwurf der Kirche fertigte 
Diplomarchitekt Kurt Schwef-
linghaus aus Ratingen an.   
Heute wird nun der Grundstein in 
die wachsenden Umfassungs-
mauern eingefügt im Vertrauen auf 
den Segen des allmächtigen 
Gottes. Möge dieser Segen allezeit 
über diesem Haus bleiben und 
allen zuteil werden, die es mit 
Ehrfurcht und Andacht betreten 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Bauarbeiten 
schritten zügig voran, 
so dass schon 
Anfang November 
die Abnahme durch 
das Bauaufsichtsamt 
der Stadt Neuss 
erfolgen konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögen die weiteren Bauarbeiten 
einen unfallfreien Fortgang 
nehmen und zur Ehre Gottes einer 
glücklichen Vollendung entgegen-
geführt werden, so daß das Werk 
schließlich durch die feierliche 
Kirchweihe gekrönt werden kann. 
 
Neuß-Uedesheim, den 31.Januar 
1960 
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Die neue Kirche sollte schon im Mai 1960 fertig sein und wir wollten dann heiraten. 
Standesamtlich hatten wir schon im Frühjahr geheiratet und warteten nun auf die 
fertige Kirche. Der Mai ging vorbei, der Juni, Juli, August, September, Oktober. Wir 

wollten nicht im Kinder-
garten heiraten, sondern in 
der Kirche. Im November 
war es dann soweit: am 13. 
November wurde die Kirche 
eingeweiht und am 15. 
November haben wir 
geheiratet. Als erstes 
Brautpaar in der neuen 
Kirche. Getraut hat uns ein 
Cousin von meinem Mann 
Johannes. Ich war damals 

im Kirchenchor und für die Einweihung der Kirche hatten wir viele Proben in der 
kalten (noch nicht fertigen) Kirche, denn die Heizung ging auch erst zur 
Einweihung. Ich hatte mich sehr stark erkältet. Ich meine, man kann es auf dem 
Foto auch sehen.“            Renate Burgartz, geb.Edelhausen 
 
 
Die Uedesheimer warteten schon 
sehnsüchtig auf die Fertigstellung 
des Neubau und das Kirchweih-
fest. Bereits zwei Tage nach den 
Festlichkeiten fand die erste 
Hochzeit statt. 
 
Auch wurden im November schon 
die ersten Kinder getauft: 
 
Wir gratulieren den Uedesheimern 
Monika Remling, geb. Rath, 
Heinrich Neuhausen und Christoph 
Kronenberg in diesen Tagen auch 
zum 50. Geburtstag; sie sind die 
ersten Täuflinge in der neuen 
Kirche. 
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Es gehörte schon eine Portion Mut 
und Selbstbewusstsein dazu, ein 
solches modernes, schlicht 
gehaltenes neues Gotteshaus in 
Auftrag zu geben.   
Pfarrer Paul Kohlen und der 
damalige Kirchenvorstand hatten 
ein gutes Händchen bei der 
Auswahl des Architekten, der einen 
Entwurf umsetzte, der uns auch  
heute, nach 50 Jahren, noch gefällt 
und in dem wir uns wohl fühlen. 
 
Den Altar aus belgischem Granit 
entwarf der Architekt selbst, die 
acht großen geometrischen 
Fenster stammen von Prof. Günter 
Grote.  
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Aus der alten Kirche wurden 
neugotische Reliefs von 4 Heiligen  
mitgenommen, die ursprünglich an  
der alten Kanzel angebracht 
waren. Sie hängen heute an der 
Wand links neben den 
Orgelpfeifen.  
Mit der Neugestaltung des 
Kirchenvorplatzes wurden einige 
alte Grabkreuze aus dem 17. Und 
18. Jahrhundert aufgearbeitet und 
an der ehemaligen Friedhofsmauer 
links neben dem Eingang aufge-
setzt. 
Pfarrer Paul Kohlen, geb. 1896, 
kam am 28.09.1950 nach 
Uedesheim. Er war als baufreudi-
ger Pfarrer bekannt.  
1953 eröffnete er den Kinder-
garten, für die die Scheune des 
alten Pastorats (Standort heutiges 
Pfarrheim) umgebaut worden war. 
Nachweislich wurde unter seiner 
Regie im Jahr 1956 die Vikarie 
(ehemaliges Büchereigebäude) 
zum Pfarrhaus umgebaut, die 
Kirchenglocken erhielten ein 
elektrisches Geläut.  
Schon 5 Jahre nach der Eröffnung 
des Kindergartens wurde er 1958 
bereits umgestaltet, an der Kirche 
wurde der Turmhelm erneuert. 
 
Nach dem Bau des neuen 
Kirchenschiffs 1960 ließ er   im 
Jahr darauf am Rhein ein neues 
Pfarrhaus errichten, das Pfarrhaus  
mit der schönsten Lage und 
Aussicht im ganzen Erzbistum 
Köln. 

Die Vikarie wurde im Ober-
geschoss zu einer Wohnung für 
Kindergärtnerinnen umgebaut, die 
Bücherei im Erdgeschoss wurde 
renoviert und neu ausgestattet. 
Pfarrer Kohlen feierte 1962 in St. 
Martinus sein 40. Priesterjubiläum. 
Er plante damals noch, den 
Kindergarten zu erweitern und ein 
Jugendheim zu bauen. 
1972 ging er 76-jährig in den 
Ruhestand nach Heimbach. 
Das Foto zeigt ihn und seine 
Haushälterin, Fräulein Anna 1974 
mit dem damals amtierenden 
Kirchenvorstand. Die Herren 
statteten ihm einen Besuch ab. 

 
Von links unten: die Herren J.Roeseler, 
W.Neuhausen, Pfr.P.Kohlen, Ch.Nix, 
A.Dicks, H.Adolph, J.Wagener, H. 
Baaken, Frl Anna, J. Schütz, B. Broich  
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1340  Gerhardus von Wassenberg 
1408  Conradus de Arena 
15…   Petrus Speythof de Wettere 
1594  Johannes Schwelmensis 
1606-1640(?) Theodorus a F(T)ürnich 
1646       Albert Kellinghusen 
1653-1685      Michael Armiger 
1685-1688      Henricus Crücken 
1688-1745       Jacobus Molanus 
1745-1752     Petrus Brücken 
1753-1778                Andreas Eisenkramer 
1778-1799                Josephus A. Daelen 
1799-1815     Heinrich Johannes Orth 
1815-1832     Paul Gottfried Rosellen 
1832-1840     Wilhelm Joseph Pfeill 
1840-1842     Friedrich J. Jennes 
1842-1854     Joh. Ch. Sturmberg 
1854-1857                 Peter Theodor Keuten 
1857-1860     Adam S. Alex. Hester 
1861-1871      Joseph C.B.Smeddinck 
1871-1885      Johann Wilhelm Busch 
1887-1918                 Peter P.H. Kluth 
1918-1921        Joh. W.H.Mölders 
1921-1930                Adalbert Schiffhauer 
1930-1950                Matthias J. Herpers    
1950-1972                Paul K.A. Kohlen    
1972-1999                Heinrich Pilligrath    
1999-2010                Jochen Koenig  
    
Zusammengestellt 20.02.1986 durch Joseph Lange 
 
 
Der Versuch einer Chronik, nach bestem Wissen und Gewissen 
im Oktober 2010 zusammengestellt und ergänzt von:  
Helmut Strube und Karola Höhn 
 

Quellen: NGZ 1960ff., Recherchen v. Joseph Lange, „Kirchen, Klöster und  
Kapellen im Kreis Neuss“, Kirchenarchiv, private Erinnerungen und Fotos von 
Gemeindemitgliedern. 
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Taufe 
Taufgottesdienste finden in der Regel einmal im Monat samstags um 15 Uhr statt. 
Tauftermine können im Pfarrbüro erfragt werden. 
Ein vorbereitendes Taufgespräch mit den Eltern und Paten führen wir nach Vereinbarung 
in der Wohnung der Eltern oder im Pfarrhaus.  
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung im Pfarrbüro. 
 
Trauung 
Die Anmeldung wird frühzeitig (spätestens 4 Wochen) vor dem geplanten Hochzeitstermin 
im Pfarrbüro erbeten. Das vorbereitende Gespräch erfolgt nach Vereinbarung. 
 
Beichtgelegenheit 
Vor den Sonntagvorabendmessfeiern (ungerade Kalenderwoche), 16 bis 16.30 Uhr oder 
nach Bekanntgabe. 
Beichtgespräche bei einem Geistlichen sind nach vorheriger Anmeldung möglich. 
 
Bußgottesdienste 
halten wir zu besonderen Gelegenheiten im Advent und in der Fastenzeit mit 
anschließenden Beichtgelegenheiten (Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben). 
Bitte Aushänge beachten! 
 
Erstkommunion 
Die Erstkommunionfeier 2011 findet in unserer Pfarrkirche am Sonntag,  29. Mai 2011 
(Uhrzeit wird noch mitgeteilt) und die Dankandacht abends um 18.00 Uhr statt. Am 
Montag, 30. Mai 2011, 10.00 Uhr, erfolgt die Dankmesse für die Erstkommunionkinder und 
deren Familien sowie für die ganze Gemeinde. 
 
Firmung 
Die nächste Firmung in unserer Pfarreiengemeinschaft „Neuss-Rund um die Erftmündung“ 
findet am Donnerstag, 17. Februar 2011, 18.00 Uhr, in der Pfarrkirche  
St. Konrad, Gnadental, statt. 
Die infrage kommenden Jugendlichen wurden von uns angeschrieben. 
 
Krankendienst 
Kranke, die nicht am sonntäglichen Gemeindegottesdienst teilnehmen können, besuchen 
wir gerne und bringen die  „Heilige Kommunion“  ins Haus. 
In schwerer Krankheit spendet der Priester dem Kranken das Sakrament der 
Krankensalbung.  
Wir bitten um rechtzeitige Benachrichtigung im Pfarrbüro, wenn Sie einen Kranken kennen, 
der unseren Besuch wünscht. 
 
Eltern-Kind-Gruppen  
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 09.30 –11.00 Uhr im Pfarrheim 
 
 
Der Martinusbote im Internet:  
www.st.martinus-uedesheim.de 
 
Der nächste Martinusbote erscheint voraussichtlich am: 15.04.2011 
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Bei unserer letzten Tour zum Aqua - Zoo in Düsseldorf  
im Monat Oktober wurde ich gefragt: 
„Wie viele Veranstaltungen haben wir seit der Gründung 
unseres Kreises junger Senioren schon durchgeführt?“ 
Da kam mir meine frühere bürokratische Tätigkeit zu Gute. 
Ich hatte alles fein säuberlich notiert und abgeheftet. So konnte ich von unserer 
Gründung durch unseren damaligen Kaplan und heutigen Pfarrer Dr. Meiering im 
Juli 2002 bis heute 96 Termine feststellen in Form von Touren, Museums- und 
Firmenbesuchen, Vorträgen und gemütlichen Nachmittagen. 
Dazu kommt noch eine viertägige Wallfahrt im Jahre 2003 ins Eichsfeld / 
Thüringen. 
Das war aber nur zu bewältigen mit einem tatkräftigen Organisationsteam. 
Dies bestand am Anfang aus dem Ehepaar Kamp, Frau Huth, meiner Frau und 
mir. Das Ehepaar Rehbein, Herr Duhme, Frau Thomsen, Ehepaar Oelgemüller 
und Frau Neumann übernahmen die Arbeiten der ausgefallenen Mitarbeiter. 
Allen sei hiermit noch einmal ein herzliches Dankeschön gesagt.  
Dank aber auch den jeweiligen Kaplänen, zunächst unserem Gründer, Herrn Dr. 
Meiering, Herrn Feggeler und Herrn Reimer, die uns mit Touren und Vorträgen 
bereitwillig unterstützt haben. 
So schaue ich hoffnungsfroh in die Zukunft, dass der Kreis junger Senioren noch 
lange als eine aktive Gruppe in unserer Pfarre und damit für unseren ganzen Ort 
Bestand hat.                                                                                   

Heinz Adolph 
      

       
Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern ei n frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in das neue Jahr. 

 
Ihr Redaktionsteam 
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Mit Beginn der Sommerferien hat für unsere Pfarrbücherei das letzte Stündlein 
geschlagen. Seit nachweislich 1910 gab es in St. Martinus  eine Bücherei, damals 
mit zuerst 25 Mitgliedern und 133 Bänden. 
In diesem Jahr hätte man den 100. Geburtstag feiern können. 
„Zukunft heute“, das Sparprogramm des Kölner Erzbistums, hatte andere Pläne. 
Dort sieht man nur noch eine Pfarrbücherei für die gesamte Pfarreiengemein-
schaft vor, diese ist in St. Cyriakus in Grimlinghausen. 
 
Die Damen Trudi Höltke, Annemarie Karis und Marie-Theres Kröll waren in den 
letzten Jahren das Büchereiteam und haben zweimal wöchentlich ehrenamtlich 
ihren Dienst in der Buchausleihe versehen.  

 
Seit einigen Jahren lud 
Trudi Höltke  außerdem 
die Vorschulkinder des 
Kindergartens regelmäßig 
zu einem Extra-Termin 
zum Stöbern und Aus-
leihen ein. 
Wir nutzen die Gelegen-
heit, den Damen für ihre 
Bereitschaft und Arbeit zu 
danken und vergessen 
dabei auch diejenigen 
nicht, denen in den letzten 
100 Jahren die Bücherei-
arbeit am Herzen lag. 
  

Fast alle Bücher haben eine neue Heimat gefunden. Viele wurden gegen eine 
kleine Spende in der Gemeinde vertrödelt und Schule und Kindergarten haben 
einen großen Teil der Kinder - und Jugendbände übernommen. 
Die Restbestände wurden im Pfarrheim St. Cyriakus eingelagert. Hier finden 
regelmäßig Büchertrödel statt. Wir hoffen, dass dann noch so mancher Band 
einen Liebhaber findet. 
 
Herzliche Einladung an die Uedesheimer, die Pfarrbücherei in St. Cyriakus in 
Grimlinghausen zu nutzen. 
Öffnungszeiten: dienstags und freitags von 15.30 -17.30 Uhr, mittwochs 10.00-
12.00 Uhr, hinter der Kirche am Pfarrheim. 
                Karola Höhn 



Martinusbote Festausgabe 2010 Gemeinde 
 

                  �������������	
���
���
���
�� 
Es war nicht zu übersehen und zu überhören!  
In den Monaten September und Oktober war unsere alte Bücherei eine 
Baustelle.  
Das Gebäude aus den 20er Jahren wurde aufwändig instandgesetzt, 
Elektro- und Heizungsinstallation auf den neuesten Stand der Technik 
gebracht. Fenster und Türen wurden erneuert und die Fassade und das 
Dach nach Energiesparkonzept gedämmt.  
Durch kleinere Umbauten wird das Erdgeschoss jetzt als Pfarrbüro und 
Konferenzraum mit separatem Zugang genutzt. 
Das Obergeschoss bietet unserem Kaplan eine modern ausgestattete 
3-Zimmer Wohnung mit Duschbad, kleiner Küche und Balkon.  
Wir wünschen unserer Pfarrsekretärin Ingrid Krüger und unserem 
Kaplan Martin Reimer, dass sie sich in ihren neuen Räumlichkeiten 
wohl fühlen.            Für den KV-Bauausschuss   Karola Höhn 
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Wir warten noch auf einen Pfarrer als zweiten hauptamtlichen Priester 
(das Bistum kann uns keinen „herzaubern“). So stehe  bis auf weiteres 
nur ich regelmäßig für Messfeiern zur Verfügung.   
Damit bleibt es bei der gültigen Messordnung:  
Hl. Messe  in St. Martinus (So. 11.30, Sa. 17.00)  
am Sonntag  an den nach der Kalender-Zählung „geraden“ Wochen 
am Samstag an „ungeraden“ Wochen  
ebenso in St. Konrad Gnadental (So. 10 Uhr, Sa. 18.30 Uhr). 
 
umgekehrt in St. Cyriakus Grimlinghausen (So. 10.00, Sa. 17.00) 
und St. Cornelius Erfftal (So. 11.30, Sa. 18.30 Uhr). 
 
Beerdigungs-Messen   sind (leider!) nur um 9.15 dienstags möglich 

(bzw. in der Gemeinde in der regulär um 9.15 
eine Messe stattfindet). 

 
Die Uhrzeiten der Weihnachts-Gottesdienste können e rst nach 
Drucklegung des Pfarrbriefes festgelegt – und dann eigens 
bekannt gegeben – werden. Verfolgen Sie dazu die ak tuellen 
Pfarrnachrichten (in Kirche und Internet)!  
Die bisherigen Erfahrungen zeigen immerhin, dass Viele eine passende 
Uhrzeit/Kirche in der Pfarreiengemeinschaft auszuwählen wissen. Bitte:   
Bleiben Sie „am Ball“! Bleiben wir zusammen – zusammen beim Herrn!
                                  Ihr Kaplan Reimer 
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Kühl und nass war der Juni. Als sich aber die Frauen der kfd mit ihren Gästen auf 
den Weg in die Eifel machten, um sich an der Erftquelle taufen zu lassen, da 
lachte die Sonne. Dass dieser erste sonnige Tag die große Sommerhitze 
einläuten sollte, wussten wir natürlich noch nicht. 
Beim Picknick in den Mauern von Kloster Steinfeld war es auch noch ein 
bisschen kühl, man war ja schließlich in der Eifel. Kurzweilig und interessant war 
die Führung durch die Klosteranlage und die Kirche. 

 
Jetzt wissen wir 
auch, warum am 
Grab des heiligen 
Hermann-Josef 
immer ein paar 
Äpfel liegen. 
Im hübschen Bad 
Münstereifel 
genossen wir einen 
schönen Nach-
mittag, spielte doch 
sogar Heino vor 
seinem Cafe eine 
Runde Schach. 
Bald schon war er 
Mittelpunkt auf den 
Erinnerungsfotos.  

 "Heino und die Uedesheimer Frauen" 
 
Doch nun wurde es ernst; Wir fuhren nach 
Nettersheim zur Erftquelle. 
In und vor der Waldhütte half uns das legendäre 
"Eifelfeuer" über eventuelle Taufängste hinweg. 
Getauft wurden wir von der, dem Anlass 
angemessen gekleideten Mundartdichterin Maria 
Meuter aus Gnadental. Nachdem unser Busfahrer 
mit mutigem Beispiel voran gegangen war, rieselte 
das Erftwasser mit einem Taufspruch auch auf 
unsere Köpfe. 
Kurzweilig war die Heimfahrt, auf der Maria Meuter 
uns noch mit ein paar ihrer Gedichte unterhielt.                                                                                  
          

                                            Sibylle Günther 
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         Herzliche Einladung !   
 

 

 

kfd -
Jahreshauptversammlung 
 
am Mittwoch, 24.November 2010 
um 16.00 Uhr im Pfarrheim 
mit Wahlen des Vorstands 
 
Mitglieder erhalten eine 
Einladung  

„Auf was warten Sie?“  
 
Nacht der Stille im Advent 
 
am Freitag, 17. Dezember 2010, 
18.00-21.00 Uhr, Pfarrkirche 
 
Einstieg zu jeder vollen Stunde 
möglich  

Ökumenischer 
Weltgebetstag 2011 aus 
Chile 
„Wie viele Brote hast du?“ 
 
am Freitag, 04.März 2011 um  
15.00 Uhr, Pfarrkirche St. Martinus 
gemeinsam mit St. Cyriakus und 
der Friedenskirche  
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Nicht Mallorca, Japan oder USA, sondern TRIER –  
unter dem diesjährigen Motto „Du bist bei mir“ machten sich zu Pfingsten 48 
Pilger, davon 7 Neue zu Fuß auf den Weg nach Trier. 
Diese Pauschalreise machte die St. - Matthias - Bruderschaft möglich. 
 
Es ging früh los – aber von Flugreisen ist man ja gewöhnt, mitten in der Nacht 
abzureisen. 
Dank zahlreicher Spenden waren sowohl die erste Bordmahlzeit als auch alle 
weiteren folgenden perfekt. 
Die Zwischenlandungen auf den verschiedenen Höfen am Wegrand machten uns 
auf faszinierende Weise klar, wie gastfreundlich die Menschen auf dem Weg sind 
und wie freundschaftlich sie der St. - Matthias - Bruderschaft Uedesheim 
verbunden sind.  
Unsere Flugsicherheit wurde durch die Lotsen garantiert, die dafür Sorge trugen, 
dass niemand seinen Anschluss verpasste. 
Vom medizinischen Personal lässt sich sagen: es war hervorragend geschult und 
zu jeder Tages- und Nachtzeit einsatzbereit. 
Und das frühmorgendliche Animationsprogramm war so mitreißend, dass selbst 
noch halb - verschlafene Gruppenreisende die „Hohen Tannen“ mitschmetterten. 
Der Bord – Service des Versorgungsfliegers war fest in männlicher Hand: vom 
Catering bis zur Gepäckausgabe hatten sie alles unter Kontrolle. 
 
Nur für sein seelisches Gepäck sollte und wollte jeder selber sorgen. So 
unterschiedlich die Menschen, so unterschiedlich die Anliegen, mit denen sie sich 
auf den Weg machten. 
Das gemeinsame Beten und Singen erleichterte manchem manche Last. 
Gleiches galt für viele gute Gespräche sowie für das eine und andere 
aufmunternde Wort, ohne das die anstrengende Wegstrecke vielleicht zu lang 
und mühsam gewesen wäre. 
Froh um diese gute Gemeinschaft nahm jeder abends noch mal die Kraft 
zusammen für einen gemeinsamen Tagesausklang, z. B. zum Singen von  
„Lagerfeuerliedern“. Zwar ließ bei "Bolle, der (auch) zu Pfingsten reiste", beim 
schlanken Harung oder dem Frauenzimmer Sabinchen die Textsicherheit zu 
wünschen übrig, jedoch bewährte sich auch hier die Gemeinschaft: jeder konnte 
eine Textzeile beisteuern. 
 
Die Reisegesellschaft hatte auch an alles gedacht: 
wir waren die erste Pilgergemeinschaft, die alle Sehenswürdigkeiten am Wegrand 
– alte und neue – erstmalig sehen konnte:  
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die Matthias – Säule bei Zülpich,  
 
den St.Matthias – Bruderschafts - Pilgerstein in Lückerath auf  der Hofstation 
Rang, 
 
die Mariensäule in Trier (die leider auf einem recht hohen und nur steil zu 
besteigenden Hügel steht, aber die Aussicht entschädigt für alle Mühsal) 
 
und last but not least als krönenden Abschluss unserer Reise  
die Benediktinerabtei St. Matthias mit dem Grab des heiligen Apostels. 
 
Wir 7 Neupilger sind froh und dankbar, dass wir mitgenommen wurden auf diese 
Reise, vielleicht dürfen wir ja auch erneut dabei sein. 
„Du bist bei uns“ – dieses Mottowort haben wir sehr genau selbst gespürt, wir 
haben aber auch gespürt: „Ihr wart bei uns“ und dafür gilt Euch allen unser 
herzlicher Dank. 

Die 7 Neupilger   
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WICHTIG sind auch die, die mit 
dem Auto und Versorgungs-
LKW die Fußgruppe be- 
gleiten. 
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„Nee, wat is et schön, no Trier zu 
fahre“ 
Im Jahr 1999 schloss ich mich der 
St.Matthias - Bruderschaft Uedes-
heim an. Die ersten Male ging ich 
noch als Fußpilger mit nach Trier. 
Schon damals bewunderte ich die 
perfekte Organisation und den 
Service während der Wallfahrt. 
Irgendwann wurde ein Fahrer für 
den Versorgungs-LKW gesucht; 
ich habe mich spontan gemeldet. 
(brauchste nicht mehr laufen). 
Ich wollte es gar nicht glauben, wie 
viel Arbeit hinter der „Versorgung“ 
steckt; aber so ging es los: 
samstags Fahrzeug abholen, 
montags Fahrzeugeinrichtung an 
den verschiedenen Stellen ab-
holen, Fahrzeug danach vor-
bereiten (inzwischen dank der 
Routine ein etwas längerer Vor-
mittag), mittwochs einkaufen 
(Verpflegung entsprechend der 
Erfahrungswerte und Rücksprache 
mit meinem langjährigen Beifahrer 
H.-J. Schmitz); danach Tische, 
Bänke, Obstspenden einsammeln 
und Getränke (alles alkoholfrei!) 
einladen. 
Am späten Mittwoch-Nachmittag 
bringen die Pilgerschwestern und 
-brüder ihre Reisetaschen 
 
 
 

 
(man glaubt nicht, was manche so 
alles mitnehmen (lassen) auf 
dieser Wallfahrt). 
Übrigens: wir machen eine 
Wallfahrt – Sonderwünsche wie 
Cola Zero, bestimmte Apfel- 
Sorten, Stilles Wasser etc. – sind 
leider nicht immer zu erfüllen. 
Donnerstagmorgen ganz früh 
werden die Pilger aus Norf 
abgeholt. Nach der Hl. Messe 
geht es dann um 6.10h los. Die 
Fußpilger machen sich auf den 
Weg, und wir „Versorger und 
Fahrer“ ebenfalls. 
Bis Pfingstmontag wird mind. 
26mal ein- und ausgeladen 
(Tische, Bänke, Gepäck, Getränke, 
Obst, Gläser...).  
Am Dienstag nach Pfingsten wird 
der LKW wieder umgebaut, alles 
eingelagert und zurückgebracht. 
Ich bin froh, dass Rudi Birth, H.-J. 
Bochem und H.-J. Schmitz dabei 
tatkräftig helfen. Auch wenn es 
manchmal etwas „anstrengend“ ist, 
allen gerecht zu werden: im 
nächsten Jahr bin ich wieder dabei. 
Keiner kann es beschreiben, wie 
es ist, wenn man die feuchten 
Augen der Neu- und Altpilger beim 
Einzug in die Basilika St. Matthias 
sieht. 
Und nach dem Ausladen in Uedes-
heim wird versprochen: „Im 
nächsten Jahr ist das Gepäck-
stück kleiner“. 
 
Gedanken vom „Eifelcarraciola“ 
oder auch „Pilgerschumi“ Wilfried 
Jülicher 
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(Stein des Gedenkens) 
 
Ein bereits lange geplantes Vorhaben konnte am 25.04.2010 in die Tat umgesetzt 
werden, als die St. Matthias - Bruderschaft - Uedesheim im kleinen Ort Lückerath 
in der Eifel ihren eigenen Pilgerstein aufstellen konnte. 
Seit 23 Jahren, in diesem Jahr mit der Rekordzahl von 48 Personen, machen sich 
die Pilger aus Uedesheim auf den Weg nach Trier zum Grab des Heiligen 
Matthias. Während dieser Wallfahrt, die fünf Tage und 185 km zu Fuß andauert, 
durchqueren die Gläubigen auch den kleinen Ort Lückerath in der Eifel, Landkreis 
Mechernich, und kehren dort bei Familie Rang ein, die der Bruderschaft 
angeboten hat, den Pilgerstein auf deren Grundstück  zu platzieren.  
Unter Mitwirkung der Kapläne Martin Reimer und Markus Feggeler, sowie Teilen 
der Musikkapelle Lichtenberg aus dem Kreis Gummersbach, die uneigennützig 
und aus freundschaftlicher Verbundenheit zur Bruderschaft und dem 
Brudermeister Josef Weiler angereist waren, wurde der Stein an jenem Sonntag 
bei strahlendem Sonnenschein feierlich enthüllt und im Rahmen einer heiligen 
Messe gesegnet.  
Aus Uedesheim hatten sich zudem 100 Mitglieder der St. Matthias - Bruderschaft 
und deren Angehörige auf den Weg gemacht, um dieses Ereignis mit zu feiern. 
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein ließ man bei Kaffee und 
Kuchen den Tag fröhlich ausklingen. Hierzu spielte auch ein Teil des 
Uedesheimer Tambourcorps zur Unterhaltung auf.  

Fortan dient der Stein der Bruderschaft 
als Anlaufstelle auf ihrem Weg nach 
Trier, aber auch den Bürgern des Ortes 
Lückerath zum Verweilen und stillem 
Gebet mit den persönlichen Anliegen 
eines Jeden.  
Der Künstler, Steinmetz Heinz Schmitt 
aus Mayen - Ettringen, fertigte den Stein 
in monatelanger Kleinstarbeit in seiner 
Freizeit, und überließ ihn der Bruder-
schaft, aufgrund der Verbundenheit, zu 
einem Freundschaftspreis.  
           Josef Weiler 
 
 
 
 
 
(von rechts nach links) 
Landwirt Karl Rang, Steinmetz Heinz Schmitt 
Brudermeister Josef Weiler der zusammen 
mit Gerda Büttgen und Margret Platen seit  
23 Jahren noch zu den Erstpilgern gehört 
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Für alle, die sonntags spontan Appetit auf Kuchen verspüren, aber keine Lust 
haben, selbst zu backen, bietet der Ortsausschuss von St. Martinus einmal im 
Monat hausgemachten Kuchen an. Sie können den Kuchen im Anschluss an die 
Messe vor der Kirche auswählen und am Nachmittag gemütlich zu Hause 
genießen. 
 
Termine:            21. November 
    19. Dezember 
    16.Januar 
    13. Februar 
    13. März 
    10. April 

��
Die Einnahmen kommen  caritativen Aufgaben in Uedesheim zugute.  
 

 
„ Vorhang auf für Martin “ 
 
In diesem Jahr möchten wir die Geschichte 
des Heiligen Martin als „Minimusical“ in der 
Familienmesse am 07. November  
um 17 Uhr aufführen.  
Habt ihr Spaß daran, Geschichten zu 
spielen und darzustellen – euch im Spiel 
auszudrücken - in Musik, Bewegung und 
Liedern vom Glauben zu erzählen? 
Dann meldet euch bei uns! Geeignet ist das 
Singspiel für alle Kinder, die gerne singen, 
musizieren oder schauspielern 
(Alter ca. ab 2. / 3. Klasse). 
Der Kinderprojektchor probt unter Leitung 
von Herrn Vossen an folgenden Terminen 
im Pfarrheim: 
 
22.10., 29.10., 5.11. 
jeweils 16.00 – 17.00 Uhr 
Eine formelle Anmeldung ist nicht nötig. 
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(veranstaltet vom Sachausschuss Ökumene im 
Neusser Süden) 
 
 

 
Samstag, 5. Februar 2011, 14.00 – 18.00 Uhr 
 
Ev. Gemeindezentrum Kreuzkirche Gnadental,  
Artur-Platz-Weg 2 
 
Was bedeuten uns die Wurzeln? 

- Die Rolle der Tradition für die christliche Identität – Texte aus späten 
neutestamentlichen. Briefen. 

 
Referent: Pfarrer Dr. Peter Kohlgraf 
(Schulseelsorger am Gymnasium Marienberg) 
 
Rückfragen an Pfarrerin Annette Gärtner, Tel.: 32419 
annette.gaertner@ekir.de 
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Samstag, den 9. April 2011 

 
9.30 Uhr bis 13.30 Uhr 

 
Friedenskirche Uedesheim 

 
Anmeldezettel werden rechtzeitig 

verteilt 
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Dä Mäteszog trickt dörch et Lank,  

de Kinger send ut Rand on Band. 

Se wolle hütt dä Hellje ehre 

möt bonkte, löhtende Lateere. 

En Fackel möt e Kätzke dren, 

mäkt doch eesch dä reite Senn. 

On wä noch düchteg senge kann, 

dä kritt och jett vom Mätesmann. 

E Männeke ut Weck, e bitzke Lekkisch, 

lieje bej ons Kenger rechteg. 

 

Och mer trooke fröher en jrote Schare 

dörch Ijs on Schnee leepe de Blare. 

Henger dat Päd möm Zink Mätes drop, 

befong sech dä sengende Lechterzog.  

 

Donoh jinge mer an de Husdöre senge 

on wöre dankbar för jedes Klömpke. 

Meist dinge mer offene Ohre fenge, 

bejm Jizzeje flitzte mer vör et Pömpke. 

„Jizzhals-lange Hals!“ make all en Schnut. 

Ävver da Knüver wor doch och ens ´ne Put! 

 

Aus: „von jedem wat“ en Nüsser Platt, Irma Wittmann 
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Am 9. August 2010 verstarb aus unserer Pfarrgemeinde 
Frau Dr. Diethild Lodde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahr 2000 wurde Frau Dr. Lodde in unseren Kirchenvorstand gewählt. Mit 
großem Fachwissen und starkem sozialen Engagement hat sie sich für die 
Anliegen in der  Gemeinde eingesetzt und die Interessen unserer Pfarrei in den 
kirchlichen Gremien über die Grenzen von St. Martinus hinaus vertreten. Dabei 
lag ihr der Kindergarten immer besonders am Herzen. Auch nach Auftreten ihrer 
schweren Krankheit ließ sie sich zwar offiziell von ihren Aufgaben zum Ende des 
Jahres 2009 entbinden, hat unsere Arbeit aber dennoch weiter mit verfolgt und 
stand uns als Ansprechpartner zur Verfügung. 
In tiefer Verbundenheit bewahren wir der Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
und werden unsere Arbeit in ihrem Sinne fortführen. 

 
Möge sie nun in Gottes Frieden ruhen. 

 
 
Martina Kamp 
Geschäftsführende Vorsitzende 
Kirchenvorstand St. Martinus 
Neuss-Uedesheim  
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Geburtstag feiern bis zum Erscheinen des nächsten M artinusbote am:  
70 Jahre 
12.11.2010 Anita   S C H I E F E R 
16.12.2010 Christel   K U N I C K I  
17.12.2010 Marianne   P E I F F E R 
22.12.2010 Dr. Dietmar   C L A A S 
20.01.2011 Amalie   M E U T G E N S 
15.02.2011 Dr. Joachim   L O D D E  
04.03.2011 Hans   S C H L O S S E R 
06.04.2011 Maria Elisabeth   S C H O E N E N 
11.04.2011 Inge   B Ü T T G E N 
12.04.2011 Rüdiger   H I M M E S 
13.04.2011 Udo   T O N K E 
 
75 Jahre 

82 Jahre 
12.11.2010 Peter   B E N D E R 
11.12.2010 Edeltraut   M E R K L E 
27.12.2010 Anna   B R E M M E R 
10.01.2011 Johannes   K L I M K E 
16.02.2011 Anneliese   KISCHEWSKI–SCHÜTZ 
22.03.2011 Maria   J A N S E N 
30.03.2011 Cäcilia   L U T T E R B E C K 
 
83 Jahre 
11.12.2010 Anna   R E A D 
16.12.2010 Elisabeth   R O G G E – D E U S S 
21.12.2010 Rudolf   L I S S O N 
10.02.2011 Wilhelmine   P A T T E N 

23.11.2010 Johannes   J A N S E N 
23.11.2010 Margarete   G R A F E N 
01.12.2010 Helene   K O N I E T Z N Y 
09.12.2010 Salvatore   F O G L I A N O 
10.12.2010 Käthe   K R I S C H O C K 
16.12.2010 Karl Heinz   O F F E R 
04.01.2011 Erika   S C H M I D T 
15.01.2011 Wilhelm   K R I E G E R 
17.01.2011 Walter   K L A U T H 
27.01.2011 Christina   S C H E L L S C H E I DT 
19.03.2011 Gudrun   W E S S E L Y 
03.04.2011 Jakob   H Ü S C H 
 
80 Jahre 
06.11.2010 Franziskus   V O L L M E R 
09.11.2010 Maria   S T E F E N 
13.11.2010 Ursula   P I E T R O W S K I 
15.11.2010 Peter   O F F E R M A N N S 
29.11.2010 Sibilla   E D E L H A U S E N 
27.01.2011 Johannes   R E A D 
26.02.2011 Gertrud   A D O L P H 

06.03.2011 Josef   B U S C H M A N N 
 
84 Jahre 
10.01.2011 Paul   B L A U S C H A 
 
85 Jahre 
10.02.2011 Josef   M E R K L E 
 
86 Jahre 
11.12.2010 Barbara-Magdalene   SCHNURRER 
30.12.2010 Marianne   S C H Ü L E R 
13.02.2011 Bernhard   B O E N I G 
08.03.2011 Christina   R O S E 
21.03.2011 Maria    E C K 
05.04.2011 Mechtilde   R A D E M A C H E R 
 
87 Jahre 
15.01.2011 Alfred   L E H M A N N 
29.02.2011 Peter   S C H Ü L G E N 
13.03.2011 Bruno   W A S C H I N S K I 
08.04.2011 Jakob   S C H L A N G E N 

12.03.2011 Waldemar   H A M A N N 
24.03.2011 Peter   H A M M E S 
07.04.2011 Horst   Z I S K O V E N 
14.04.2011 Antonie   L I E B E R S 
 
81 Jahre 
30.12.2010 Anton   T H I S S E N  
24.01.2011 Jakob   O S T E R 
31.01.2011 Lydia   R A E S E 
04.02.2011 Sigrid   S C H M I T Z – J U S T E N 
15.02.2011 Elisabeth   L E M M E R 
12.04.2011 Klemens   O E L G E M Ö L L E R 

 
 
88 Jahre 
07.01.2011 Viktoria   J A N O S C H K A 
02.02.2011 Anna   K O Z I O L 
 
89 Jahre  
09.04.2011 Walburga   H E R M A N N S 
 
90 Jahre 
12.04.2011 Bruno   B A S S 
 
93 Jahre 
23.11.2010 Ruth   H O R B E R T 
 
97 Jahre 
02.11.2010 Maria   V E I S E R 
 
98 Jahre  
20.12.2010 Anna   S C H A R L I P P  
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In unserer Pfarrkirche empfingen das heilige Sakram ent der Taufe am:  
 
23.01.2010 Alexis Jonas   A M E L S 
20.03.2010 Felix Jonathan   H L U C H N I K 
17.04.2010 Nicolai Simon   P E T E R L I C 
15.05.2010 Lorenz   R A D E M A C H E R 
15.05.2010 Vanessa   R A D E M A C H E R 
15.05.2010 Jason   H A U S W E I L E R 
30.05.2010 Jarno Fred Anton   P L U D R A 
12.06.2010 Linus Maximilian   S T E I N 
20.06.2010 Theresa Marie   F E L D G E S 
 

 
10.07.2010 Juna   S H I N 
10.07.2010 Ben Kilian   CZARNIETZKI 
10.07.2010 Leif-German Ingo   REINERS 
14.08.2010 Leon   M U N T 
04.09.2010 Cara Luisa   R O S E  
04.09.2010 Hannah Nele   B R A U N 
04.09.2010 Laurens Claas   KÖLTGEN 
18.09.2010 Tobias   P I E L 
 

In unserer Pfarrkirche spendeten sich das Sakrament  der Ehe am:  
 
14.08.2010 Patricia   K Ö N I G   und   Andreas   S A J A K 
04.09.2010 Christina   P I C K   und   Andreas   G A I E R 
25.09.2010 Christa   B Ü T T G E N   und   Thomas   L E U K E R 
 
Aus unserer Pfarrgemeinde ist verstorben am : 
 
22.02.2010 Christine Hedwig   B U S C H M A N N 
19.03.2010 Helena Katharina   O E R D I N G   geb.   F R Ü T E L 
19.03.2010 Pascal   G Ü N T H E R 
25.04.2010 Michael   D Z I U R D Z I N S K I 
01.05.2010 Helene von   T R E U   geb.   K U R Z O K 
17.06.2010 Wilhelm   P I E T R O W S K I 
30.06.2010 Gertrud   V E I S E R 
01.07.2010 Maria   O E R D I N G   geb.   S C H L A N G E N 
19.07.2010 Paula   E S S E R   geb.   M A T I S Z I C K 
01.08.2010 Käthe   H Ü S C H   geb.   K L E I N 
09.08.2010 Dr. Diethild   L O D D E   geb.   S T A D T B Ä U M E R 
11.08.2010 Joseph   P F A F F E R O D T 
19.09.2010 Adam   K N O C H 
19.09.2010 Hildegard   R E I S   geb.   J A K U B O W S K I    
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis:  Personen, die nicht möchten, dass ihre Daten veröffentlicht werden, melden sich 
diesbezüglich bitte im Pfarrbüro (Telefon: 0 21 31 / 3 90 34). 
Wir machen aber gleichzeitig darauf aufmerksam, dass alle, die eine Datensperre für sich 
erbeten haben, aus computertechnischen und datentechnischen Gründen nicht mehr im 
Verteiler der Pfarrgemeinde erscheinen können! 
Dies bedeutet, dass Sie nicht mehr direkt angeschrieben werden können und so z.B. keine 
Einladungen zu Veranstaltungen erhalten! Wir hoffen um Ihr Verständnis! 
 



 

Pf ar r heim 
St. Mar tinus
Uedesheim 
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20:  Uhr00

Eintritt: 3,-€ incl. 2 Freigetränke 
Veranstalter: Kreis junger Familien 1 und 2 

 


